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CkSSrrie ZnkffoZs lXmSchwerer Unfall. Sptonagcscywtnder.

Nickt Svionaae. wie man zuerst an--THE VICTOR;
(sät Noble und St. Clair Str.

Opfer des Vierten. .

Angesehener Anwalt, wird in der
drecherischem Leichtsinn erschossen.

Täglicher Marktbericht.

Oiedrnarlt. r
Indianapolis Union Liehhöfe, 5. Juli.

Nindviev.

- r , VMV,OetS. 13c: llukenseit II 55n?s 17' " -- A-t

Knöchel 13jc.
Würste Geräucherte Bratwur 8c

Frankfurter 7jc; Bologna in Därmen Sie. in
Tuch 6)6c

Schmalz in TierceS 1. Qual. 9!c: 2.
Qualität 8)c; 3. Qualität 8c.

Outter, qux un Geflügel
Händler bezahlen fslgende Preise:
Butter Countrv. 12c. CreamerS 25c

Slgi 28c
Eier 13c per Dutzend.
Hühner 10&c Hähne 6, Türke; S 14c

äse.
EngroS t Verkaufspreise Jmportirter

SchweizerkSfe 30c per Pfund einheimische.
Schweizerkäse 16c, Wisconsin Creem Läse
13-- 14c, N. Y. Chedduö, 13c. einheimi
scher Limburger 13c. Brick 14c.

otoctxtt.
Getrocknete Früchte Aepfel, an der Sonne

getrocknet, 6c ; Johannesbeerm 7c bis 7c;
Citron 13c bis 14c; Rosinen. 2 Crown per
Pfund, 7c, 3 Crown 7ic, 4 Crown 7ic saa
menfteie 8c biS 9c, California MuScatel 7c;
Sultans 7jc, importirte Sultan 11c biS 14c
California prikofen 6c bis 12c

Syrup Standard Corn-23- e bis 25c; ge.
roählter 27c bis 32c; Sorghum 28c bis 38c;
New Orleans MolaffeS 18c bis 26e; gewähl
ter30c biS 38c

Nüffe razil neu 9c bis 10c; FilbertS 12:
Mandeln 14; rseichfchalige Mandeln 15c;
Jordan Mandeln 15c; PeanutS 5c bis 5c;
geröstete 7c bis 8c; Englische Walnüsse ISjc.

PickleS 2400 im Faß 510; 1200 im Faß
53; 1200 im tzalbfsß 55.50; 600 nn Faz
54.60.

JndianapsliS KaffeePreife:
Gewöhn!, bis guter 10 12c; prima biS ge

wähller 14 16c ; Fancy 32-- 33c, Gott
Yellow 18 biS 22c, Java 23 32c

In Packetm :
Lriosa 511.75. Lion511L5, Jersey 511.75;

Caracas 511.75, DiLworth'ö 511.25, Dutch
Java Blend 514.60,MaUPouch 511.75. GsieH
Llended Java 511.75.

Zucker DominoeS 7.75c; Stückzucker 6 10
pulverisirter 6.60c; XXXX pulveristrter 6.65k,
feiner granulirter 6.25c; CubeS 5.75c; Ce,
sectionerr A 6.15c; Ridgewood A 6.10c; PHS.
nix A 6.06c; Empire A 5.03c; Ideal Ert
Golden C 4.95c; Windsor Ertra C 4.90e,
Ridgewood A 6.10c; gelber C 4.45c; 1 gel
ber 4.40.

Ewgemachte Früchte LlackberrieS 3 Pfd.
51.10c PeacheS Standard, 3 Pfd., 53
2.25; condö 3 Pfund 51.60-51.- 65; Pis

PeacheS, 51.4051.60; Ananas, Standard,
2 Pfd., 51.65-51.- 90; Secondö, 2 Pfund,
51.25- - 51.45; grüne Bohnen, 3 Pfund Kan
nen, Lahama AnanaS 51.90 52.25,
Gesiebte Erbsen. 51.2051.75, frühe Juni 95
CentS, Manors 90c, emzeroeichte 65C-6- 0C,

TomatoeS, 3 Pfund, 51.1051.15, Zucker.
Korn 90c 51.25, Lpfelbutter, per Dutzend,
3 Pfund, 51.

Gesteifte.
Weizen No. 2 rother 51.00 auf Gele-- ,

sen, 51.00 von Mühlen; Ro. 3 rother 1.0;
Juli 87 ; Wagenweizen 51.co.

Korn (neues) No. 1 weiß 48c ; No. 2
weiß 4Sc ; No. 3 weiß 48c; No. 4 weiß,
45e; No. I weiß gemischt 48 c ; No. 3
weiß gemischt 48c ; No. 4 weiß gemischt

45c; No. 2 gelb 43c; No. 3 gelb 48c ;
No. 4 gelb 45c; No. 2 gemischt 48c;
No. 3 gemischt 48c; No. 4 gemischt 45c ;
Kolben 43c.

Hafer Ns. 2 weißer 41fc; No. 3 weißer
41jc; No. 2 Gemischter 39?; No. 3 gemischte,
38c

Heu No. 1 Timothy 511.00; No.
2 Timothu 59.25.

Oor Wagenarkt.
rrmothvverkmtfSpreise: 510 60-12- .03.

Klee Verkaufspreise: 510.00-511.- 00.

Welschkorn Verkaufspreise: je nach de,
Qualität, 60-- 32C

Hafer geschält 43 45c; in den Sehr
510.00-512- .00 per Tonne.

Stroh Preise, je nach dem Grad, in &
len, 5759.

vamereten.
Indianapolis Detail Verkaufspreise:

Mammuth Klee 56.50 57.00.
Rother 56.0056.76.
Wsike 57.25 $3.00.
Alfalfa 58.50 59.00.
Weißer 59 50510.26.
Fancd Timothy $1.85 $1.90.
Gewählter 51 80 51.86.
Prima $1.7551.80.
Fancy Kentucky Blaugraß $1.4051.60
Extra reineS in Chaf 5fc 60c.

- Orchard Graß 51.45 $1.60.
Red Top in Chaf 85c $1.25.
Weißer Iowa Samen Hafer 50c 60c.
Weißer JUinoiSs5c 55c.
Samen Corn weiß und gelb 51.10 $1.35.
Amber Zuerrohr Samen 511.25.
Ensilage Cmr 90c 51.10.
Frühjahr Gerste 90c 5 1.10.

?0tjlen.
enai

Änthracite. .... ...... m... m......... ...5 7.00
RsuchloseLump 4 50
Rauchlose Mine Run 4.00
Cannell 5.25
Bloßiurg........ ...... .5.50
Jackson 0hia.............M 5.00

Kanawha ......................... 4.2o'
Pittöbmg 4.25
Raymond (Siirj.....M....M....M.M........ 4.25
Oinifrede .r 4.25
Hocking Valley.........' 4.00
0..cl.UiVg m..m..... ,... ., ,... . .. .. ... v.vrvt DT

BrazU Olock . . 4.00
Saline Co. Lump ... 4.00
Saline Co. Nut . ... . 0.S0

Greeneund Sullivan.,.. .......,... .25
Slack Jackfon, Pittsburg.W. Lirg.,je 2.75

0 Jndiana.M.. .............. m...... 2.2?
ConneWville Seit. 6.00
Qven Coke! 6,0

Klumpen Coke 10c per Bufhel, Z2 N per
25 Bufhel; Zerkleinerter Coke 11c n ?s?,'
oder 52.75 ver 25 Bushel.

hm, sondern eine Schwindelei in
großem &tu liegt oer Aeryasmng.
dreier Personen durch die Polizei in
Orleans zu Grunde. Ein Englän.'
der, Namens Birbeck (oder Birkbec!)
war vor zwei bis drei Monaten in Be-

gleitung seines sehr reichen Verwand-te- n

Harris in San Sebastian (Spa-me- n)

und machte dort die Bekannt-scha- ft

eines eleganten Herrn, welcher
sich Fcrgusson nannte und für einen
berabschieden deutschen Offizier aus-ga- b.

Fergusson, der in San Seba-stia- n

ein sehr luxuriöses Leben führte,
erbot sich, dem Harris deutsche

und andere für die Ver-theidigu- ng

wichtige Dokumente zu ver-kaufe- n.

Harris nahm an, und kurze
Zeit darauf übergab Fergusson ihm w
einem Hotel zu Toulouse gegen Zah-lun- g

von 30.000 Francs eine Anzahl
Dokumente. Bei diesem Handel war
ein VekannterFergussons zugegen, wel-

cher als Marquis de Menneville. At-tac- he

bei der französischen Botschaft in
Berlin, vorgestellt wurde. Es wurde
verabredet, daß einige Wochen später
eine Partie, anderer Dokumente in
Orleans übergeben werden sollte. Auch
hier war der Preis von 30,000 Francs
festgesetzt.

Harris und Birbeck reisten mit den
theuer erworbenen Dokumenten nach
London und erfuhren dort zu ihrem
Schrecken, daß die angeblich: Pläne
und anderen Papiere falsch waren;
sie brachten darauf durch diplomtische
Vermittelung eine Klage bei der fran,
zösischen Polizei ein. Bei dem für
Orleans verabredeten Rendezvous
wurden jetzt Fergusson und de Menne-vill- e

von Beamten der Pariser Sicher
heitsöeh'örde verhaftet und nach dem
Gefängniß in Orleans abgeliefert. Die
Verhafteten sprechen ausgezeichnet
Französisch, beide scheinen Franzosen
ZU sein. Bei Fergusson wurde die
Summe von 22.000 Francs vorgefun- -
den. Menneville soll in Wirklichkeit
Blouse heißen. Fergusson wird angeb-lic- h

wegen verschiedener Hochstapeleien
von der Polizei mehrerer europäischer
Hauptstädte gesucht. Eine mit Fergus-so-n

lebende Peruanerin, Frau Alva
rez, wurde als muthmaßliche Mitschul-dig- e

verhaftet. Als Fergusson bei sei-n- er

Ankunft in Orleans merkte, daß
die Polizei auf ihn ein Augenmerk ha-b- e,

sprang er Zn einen Waaen und ließ
sich nach der benachbarten Babnstation
Cercotte fahren, um dort den Zug nach
Paris zu besteigen, aber die Polizeibe-amte- n

hatten das Manöver bemerkt,
fubren mit der Eisenbahn nach Cer-cott- e.

und erwischten Fergusson im Au-aenbli- ck,

al er in den Pariser Zug
steigen wollte..

Die sieben Wunder von Korea.
Wie die Antike, so hat auch Korea

innerhalb seiner Grenzen Sieben
Wunder", die binnen Kurzem den
westlichen Nationen besser bekannt sein
dürften. Das erste dieser Wunder ist
ein Schweißtropfen Buddhas. Inner-hal- b

einer Entfernung von dreißig
Schritten von dem Tempel, in dem er
aufbewahrt wird, wächst kein Baum
und kein Strauch, ja 'selbst die Thiere
weigern sich, diesen heiligen Ort zu be-tret- en.

Das zweite Wunder ist eine
heiße Quelle in der Nähe von Kins-hanto- a,

an deren Heilkraft das Volk
glaubt, und die alljährlich wunderbare
Kuren zu Wege bringen soll. Jede?
Patient, der in dieser Quelle badet,
geht geheilt von dannen.

Das dritte Wunder ist die eisige
Hohle", aus der fortwährend jahraus,
jahrein so starke kalte Winde blasen,
daß ihnen kein Sterblicher Widerstand
leisten kann, und hätte er auch die
Kräfte von Hackenschmidt. Madrali
und Sandow zusammen. Das
vierte Wunder ist der heiße Stein",
der auf einem hohen Berge liegend, in
stets gleichmäßiger Hitze erglüht, und
das fünfte der unausrottbare Wald".
Die Wurzeln dieser hohen Fichten tob
verstehen allem Schaden, der ihnen zu-gefü- gt

werden könnte, und selbst wenn
der Baum gefällt wird, sprießt an der-selb- en

Stelle bald ein neuer hervor.
Das sechste Wunder sind zwei Quel-le- n,

die miteinander durch einen unter-irdisch- en

Gang verbunden sind.- - Du
eine ist klar und surf, und die andere
dunkel und bitter. Lcide fließen nie
zu gleicher Zeit, sondern wenn die eine
fließt, ist das Bett der anderen dürr
und leer. Das wunderbarste allcr
Wunder aber ist' das siebente: der

schwebende Stein". Es ist das ein
großer unförmlicher Block, der vor dem
zu seiner Ehre errichteten Palast aus
dem Boden zu stehen scheint. Das ist
aber nicht der Fall, denn zwei Männer
können ein' Tau unter ihm hinweg- -

ziehen, ohne auf irgend welchen Wi-dersta-
nd

zu stoßen.

Die Zahl der Zebras im
Kilimandscharo - Gebiet wird aur
o0,000 geschätzt. Unlängst wurden
auf einmal mehr als 100 gefangen.

Von einem harten Schicks-
alsschlag ist der Landmann Brühn
in Osterrönfeld bei Rendsburg un-län- gst

betroffen worden, indem er
durch einen Blitzstrahl sein Augenlicht
völlig verloren hat. Er wollte, vom
Felde heimkehrend, sich in den Stall
begeben, als ein Blitzstrahl ihn nieder,
streckte. Der Blitz ging ihm quer über
die Brust und verbrannte ihm die eine
Seite. Wenn auch die Brandwunden
nach einiger Zeit geheilt werden, ist
leider das Augenlicht für immer

20 Leute bei der Entgleisung eines
Wabashzuges getödtet.

L i t ch f i e l d , Jll., 3. Juli.
Der Chicago Schnellzug der Wabash
Bahn, um 7 Uhr Abends in St. Louis
fällig, ist heute Abend außerhalb der

Stadtgrenzen entgleist.
Der Zug fuhr in eine offene Weiche,

entgleiste und von den 9 Wagen ver

brannten 7. Man nimmt an, daß im

zweiten und dritten Wagen 20 Per
fönen umkamen und daß 40 verletzt

wurden.
Eine theilweise Todtenliste folgt:

St. Pierre V. Bald, Montreal;
L. O. Eschaddt, Chicago; Frau C. P.
Luther, Milwaukee; Dan. H. Davis,
Decatur, Jll.; JoS. Barder, Delegat
von Nord Dakota; James Sanford,
Locomotivführer und Sam Smith,
Heizer, Decatur, Jll.; Frau PerkinS,
Chicago; I. R. Mills, Decatur, Jll.

Unter den Verletzten befindet sich

u. A. J.B. Roberts aus Catlin, Ind.
Nachdem die Lokomit? in die Weiche

gefahren war, stieß sie mit mehreren
Frachtwagen zusammen die ersten drei

Wagm thürmten sich auf dem Geleise

auf und geriethen sofort in Brand.
Die meisten Passagiere fuhren nach

St. Louis. Drei der Verletzten sind

inzwischen gestorben.

Große Sicherheit der
Parker-Leute- .

S t. L o uiS, 3. Juli. New York,

was natürlich Parker bedeutet, ist heute
Abend der Nomination seines Candi
daten so sicher, daß mit den Führern
anderer Staats'Delegationen die Frage
eines Ticket'Genossen besprochen wird.

Der frühere Senator Hill, W. F.
Sheenan und Andere waren fast den

ganzen Tag in Berathung und ihre

Zuversicht steht so hoch, daß sie der An

kunft der Führer der Tammany Dele

gation keinerlei Aufmerksamkeit schen-ke- n.

Cleveland nicht unter-stütz- t.

Alle Möglichkeit, daß Cleveland'S

Name der Convention unterbreitet
wird, schien mit der Ankunst der New

Jersey'Delegation geschwunden. Sie
erklärte, daß wahrscheinlich die Dele-gati- on

keinen Feldzug im Interesse des
Ex-Präfiden- ten beginnen werde. .

Keine Zugeständnisse an
die Radikalen.

Als bestimmt versichert wird heute
Abend aus Hill'S Hauptquartier, daß
für Parker keine Platform entworfen

ist und daß er, als Candidat, bereit

willig jedes Parteiprogramm annimmt,

auf das sich die Convention einigt.
Diese letztere Zuficherung ist von

Bedeutung, da man allgemein weiß,

daß Parker eine radikale Platform
nicht vertreten würde.

Augenscheinlich sind seine Anhänger
aber überzeugt, daß die Convention
dem Radikalismus der Bryan und

Hearft Anhänger keinerlei Zugestand

nisse macht, vielmehr besonders in der

Finanz und Zoll.Frage ganz entge

gengefetzte Wege einschlägt.

B r y a n'S A n k u n f t.

Wm. I. Bryan traf heute im Jef.
ferfon Hotel ein und war von Anfang
so mit Besuchern überlaufen, daß er

kaum Zeit für seine Mahlzeiten fand.
Sobald er sich im Foyer deS Hotels

zeigte, umgab ihn eine dichte Menge,
die ihm die Hände schütteln wollte.

Und sowie er sein Hotel-Zimm- er betre

ten, stürzten sich die Besucher auf ihn,
so daß eS von diesem Augenblick mit

seiner Ruhe vorüber war. Bryan
lehnte eine MeinungS-Aeußerun- g über
den Verlauf der Convention ab.

Unangenehmer Irrthum.
Log an Sport, 3. Juli. Rob.

Barnett, Präsident der Caß County
Detectiv-Gefellscha- ft gegen Pferdediebe,

kaufte eine Quantität Rattengift, sowie

auch ein Pulver, welches er seinem kran- -

ken Pferde geben wollte. Das Ratten
gift war für die Kartoffelkäfer be.

stimmt. Er vertauschte jedoch die Pul
ver und gab seinem Pferde das Gift.
Die Folge war, daß dasselbe crepirte.

Schisssnachrichten.

Angekommen:
New York: Celtic" von Liverpool;

St. Paul" vonSouthampton;
Umbria" von Liverpool.

Moville: Laurentian" von Nem York;

Columbia" von New Jork.
Southampton: St. Louiö" von New

York.
Liverpool: Arabic" von New York;

Canada" von Montreal; Et
ruria" von'New York. ß
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Ich erlaube mir meinen Freunden und CelannttJ
nzuzeigen, daß ich unter dem Namen "The Vic-o- ?

an obengenanntem Platze eine in jeder Hinsit.
erste Klasse Wirthschaft, eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein, ein in jeder Beziehung
respektables Hau? zu führen und an meine Geschäfts
Freunde, bei eoulanter Bedienung, die besten Quali
täten an lmponirten und einheimischen Weinen,

Liquören, Cigarren, Bier, etc., zu verabreichen. d.
wird mir zur Ehre gereichen, Sie in meinem jetzige
Lokale begrüben zu können. Achtungsvoll

HENRY VICTOR.

sssssssssVssss
i OHM MM,
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Scrloo

& Gambit Ctm
j. 217 Ost Washington Str.
A WA

tttphon Titu UZ7. '4
(4tKa " Hit vX RTY O.Ki JA

.blfcb.
- - lii.t. A ( Ij Lo Z'o- - " r""T

Zi Vereinen, Logen, Cluos und UmonS
zur Verfügung.

Aeue wirthschaft
- Meinen Freunden und Gönnern zur Nach

richt, daß ich eine

Neue Wirthschaft
in Emrichstown, an der Crawfordsoille Pike,
eröffnet habe, und Jedermann freundlichst
einlade, mich zu besuchen.

Die Bismarck Avenue Car fährt bis zu
meinem Platz.

DANIEL WOLF.

m lt0lf GE

alssn.
202 Nord Noble Str.

VkeueS Telephon 2001.

EDWARD A. IIARMElilliG,

Eigenthümer

littet Sioon
10 Nord Delaware Str.

' Neues Telephon 2258.

Dsc. O'Conner und MenMcCauley,
Schankkellner.

Columbia Halle
' Echt deutsche Wirthschaft.

Central Sammelplatz deö

DeutfchthumS der Südseite.
VorzJgliche Getränke und delicaten Lunch.

4nm Vesuch ladet ei.
Geo. Peter Hämmerte, Eigenthümer,

801 Süd Delaroare, Ecke McCarty.

Fred. Rasernann's
(D(HlfO

No. 23 Virginia Nvenue
Neues Telephon 2071.

- Feiner Lunch von 9 Uhr bis 12 Uhr Vor-mittag- s,

und 4 biS S Uhr Nachmittag?.

tarn Mo
87 und 80 tzSd Velavare Otr.
Der beliebteste und bepauö-gestatt- ete

Tanzsaal in
der Otadt.

Hauptquartier für alle deut
scheu Vereine. ,

Club- - nuh OersaumlungSzir:
er zu näßigeu Yreisen

zn vermiethcu.

r. is. irooia9
Cignrt"!iutt

GewähUe biö prima Erport

Stiere, 13001500 Pfd 55 75--6 35

Mäßige bis mittlere Elpert
Stiere, 13001400 Pfd 5 30- -5 30

Gute bis prima Schlächter Stie,
1150-1-250 Pfd 5 25575

Versöhnliche Stiere, 11,50 bis

1,250 Pfund 5 (0--5 40

Gute bis gercählte Feedwg
Stiere 415- -4 25

Mäßige bis gute Feedwg Stiere,
900-1- 000 Pfd.... 3 93410

Gute Stockers - 3 00--4 00

Leichte StockerS 2 00--3 25

Gute biö geroählte Rindn 4 254 75

Mittlere bis gute Rinder 3 60-- 400

Gewöhnliche Rinder 3 03--3 40

Gute biS gewählte ühe... ........ 3 754 40

Mittlere Kühe. 3 35--3 60

Gv5hnlichs alle Kühe... .. 160--3 25

Gute Kühe mit Kalb , $30--0
Gewöhnliche Kühe mit Kai 120 525

Geroählte Kälber 3 00--5 60

Schwere Kälber. 3 00--6 00

Prima bis fancy Export Butcher

Bullen 3 60--4 00

Gewöhnliche bis gute BuUen 3 103 60

Gewöhnliche Bullen... 2 60--3 03

v ch ro e t n e.

Gute biS gewählte schwere........ 55 35 5 45

Gemischte und schwere Psckmg... 6 255 35

Gute biS gewählte leichte.. 6 256 32

Gewöhnliche leichte... 6 15- -5 25

Gute PigS 4 605 00

Leichte PigS 4 00- -4 25
RoughS 4 254 75

Schafe.
Spring Lam!s 4 00-- 5 25

Gute d!S gewählte Einjährige-.- .. 4 25- - 4 75
Gewöhnliche bis gute Einjährige 3 75-- 4 00
Gute biS aewäblte Scdafe 3 25-- 360
Ordinäre bis gute Schafe 3 00-- 3 25

Stocker- S- 2 00-- 3 00
Löcke. ver 100 Pfd 2 00 - 2 50

ffrsyteunv Ottnüse.
F r ü ch te.

Citronen 53.00 für 300360.
klangen Fancy Florida 53.25 per Box,

California Seedlings $2.60, California Na

vels 5.75 bis 3.25 per Bor, TangarineS

2.50 bis 53.25.
Bananen Gewählte 51.35 bis 51.60 per

Bunch, zweite Qualität 51.15 biS $1.30.
olusnüffe 53 003.25 per Hundert.

Feigen : Smyrna 11 16c daö Pfund.
Dattela 6c per Pfund, 60 Pfd. Kisten.
Aepfel-52- .50 biS 54.00 per Faß.
Neuer Honig 16c.
PineappleS 52.223.00.
Erdbeeren $1.00 1--

60 per 24 Quart Crate.

Gemüte.
Bermuda Zwiebeln $1.75 per Bufhel

Crate.
Spanische Zwiebeln 51.65 per Crate.

Kartoffeln $1.15 per Bushel.
Neue Kartoffeln 51.15-1- .25 per Bufhel.
Tomatoes Texas 51.50 per Crate.
Neue rothe Rüben 35c per Dutzend Bun

ches.

Blumenkohl 51 bis 51.10 per Dutzend.

Spaigeln 15 bis 20c per Dutzend BuncheZ,
Kram 52.00 per Crate.
Celery per Dutzend 75c.
Navy Bohnen 52.10 per Bufhel.
Knoblauch 6e per Pfund.
Radiefe 10c per Dutzend BuncheS.

Salat 8c per Pfund.
Spinat 51 per Faß.
Neue weiße Nüben 40c per Dutzend Lunches.

Rhubarb 10c per Dutzend.
Grüne Bohnen 75c per Kiste.

Kale 51.75 per Faß.
Gurken 20c per Dutzend.

OdQlaQUtt Ölet).

Frische Rindfleifch-Weftl- iche Stiere -7-Z
6c; hiesige Stiere S 9jc; hiesige Rindn
350 biS 5i0 Pfund 7jc; hiesige Kühe 400

bis 660 Pfund 61c : Kühe 650 biS 650 Pfund

7c; Stier Lorderviertel 7c, Stier Hinter

viertel 12c Rind Hmterviertel lcc, Sims

Vorderviertel 6c, Kuh Lorderviertel 4jc, Kuh

Hwterviertel 9jc
Frische Kalbfleisch Kälber 75?, Hinter

viertel 10c, Vorderviertel 6c.
FrifcheS Schaffleisch Lämmer per Pfund

10jc ; Schafe 9c; Schenkel 10c; Racks, kurz,

18e.

Oct&ttOcttcf ttlcifQ.
Sugar Cmed Schinken Erste Qualität :

1820 Pfund 13: 15 Pfund 12Zc; 10-- 12

Pfund 13t; Zweite Qualüät : 2018 Pfund
l?jc ; 15 Pfund 12c ; 12 Pfund 12 je ; 10

Pfund 12c.
Californifche Schinken 6 biS 6 Pfund 9jc;

9 biö 12 Pfund 9jc. ,

Schultern Engl. Cured, 13 biS 20 Pfund
im DurchfchnM, 9c; 16 Pfund Durchschnitt,

9c 10 biS 12 Pfund 10c
FrühftückSpeck Klarer English Cured 17,

gzwähltn Sug Cured 17c, 67 Pfund bn

Durchschnitt 15c ; L biS9 Pfund im Durch

schnitt 13jc; 10 biZ 12 Pfund im Durchschnitt

llje; 6 Psund im Durchschnitt, schmal, 11c .

6 Pfund im Durchschnitt, schmal, 11c
Speck, Engl. Gewählter, 3 biZ 10 Pfund

im Durchschnitt, 13c; 12 biZ 14 Pfund im

Durchschnitt, lljc
Speck Klare Seiten, 60 biS 60 Pfund m?

Durchschnitt, 9c; Klare Veiten, 30 biZ 40
Pfund, 10c ; Klare BellieS, 25 bis 80 Pfund,
9c; 18 biö 22 Pfd., 9c; 14 biZ 16 Pfund,
IOJc; Klare Rücken, 20 bis 30 Pfund, 9jc;
Rucken 12 bis 15 Pd 9&c; Klare Rück 6
biS 9 Pfund, 9jc ,

OepöckelteS Schweinefleisch Knochenloses

Fan Pig 520.60; Klares OeeA 520.00; Fcm
ln 519.60; Short Clear &5.60; Tumps
514.60.

L ouisville, Ky., 3. Juli.
R. Lee Suter, Mitglied der Behörde
für öffentliche Sicherheit, Anwalt und
verschiedene Jahre hindurch namhafter
demokratischer Politiker, wurde heute
von Sanford Vaughn, dem Sohne ei

nes reichen Contraktors, erschossen. Der
Thäter, der daö Abfeuern des SchuffcS
zugibt, erklärt, er habe den Vierten"
gefeiert.

Der Vorfall ereignete sich 8 Meilen
von hier, wo Suter mit Freunden
sifchte. -

Er lag am Ufer im Schlafe, als ihm
eine Kugel durch die Brust drang, eine

ähnliche Wunde wie bei William Goe
bel verursachend. Der Verletzte wurde
hierher gebracht, starb aber nach wen!
gen Stunden im Hospital an Verblu
tung.

Vaughn fuhr mit drei jungen Leu-te- n

dem Uferweg entlang und schoß

nach rechts und links, wobei eine Kugel
nach Suters Zelt am Ufer flog. Der
Thäter ist in Haft.

Explosion von Feu e,r
werk.

W o r c e st e r, Mag., 3. Juni.
In Nelson'S 5 und 10 Cents ?aden
entstand durch Zufall eine Explosion,
mit nachfolgendem Brand, die 40
Kunden sowie ClerkS, die sich im Ge-schä- fte

befanden, von dem einzigen
Ausgang ausschloß.

Frauen und Kinder wurden verletzt

und auS dem Keller gerettet, wohin sie

sich geflüchtet hatten.
3 Personen erlitten schwere Verletzun

gen, 25 Frauen und Kinder kamen mit
leichteren davon.

Feuerwehrleute und Bürger, die in
den brennenden Laden eindrangen.
vollrachten manche tapfere That beim
Rettungswerke. Der finanzielle Ver
lust war gering.

Mordthat durch I t a

l i e n e r.

Pomeroy, O., 3. Juli.' In
Pomeroy Bend herrscht große Aufre
gung über die Ermordung von Philip
Russell, 12 Jahre alt und der schweren
Verletzung deS H. von Matre. Die
That' wurde heute in der Cedar Hill
Grube bei West Columbia, W. Va.,
durch Italiener verübt. -

Als Thäter ist T. Petla mit 4 Ge.
ncssen in Point Pleasant in Haft.

Vom Präsidenten.
Oy st er Aay, N. I., 3. Juli.

President Roosevelt hielt heute in sei

nem Heim auf Sagamore Hill einen

Ruhetag. 2 oder 3 Freunde hatten
sich eingefunden, darunter Civildienst
Commiffär Cooley und S. Pinchert
vom landwirtschaftlichen Departement.
Vormittags besuchte der Präsident mit
Gattin und allen Kindern den Gottes
dienst.

Vernünftge Maßregel.
L o u i S v i l e, Ky., 3. Juli.

Polizei'Chef Günther und ein Capitän
begaben sich in die Läden, die mit
Platz-Patron- en handeln und untersag
ten den morgigen Verkauf. Die Aerzte

werden dem Polizei-Che- f alle Fälle
melden,' die sie im Zusammenhang
durch' Verletzungen von Explosiv

Stoffen zu behandeln haben.

Soc. Arbeiter. Partei.
New Jork, 3. Juli. In der

heutigen Sitzung der Socialistischen
ArbeiterPartei wurden wenig Ge-schä- ste

erledigt. Profeffor .de Leon

berichtete über die Verhältnisse deS

Partei'OrganS, das Daily People",
deffen Redakteur er ist. Die Nomina-Hone- n

werden schwerlich vor Mittwoch
oder Donnerstag gemacht.

Leichen-Schändun- g.

Beschuldigungen der japan. Armee'
leitung gegen russische Truppen.

Washington, 3. Juli. Die
japanische Gesandtschaft erhielt heute
eine Depesche aus Tokio, wonach der

StabsChef der 2. Armee telegraphirt:
Am 15. Juni wurden 6 Jnfan

teriften bei einem Handgemenge mit
russischen Truppen bei Cheng Tin
Shan getödtet. Die Ruffen stachen
die Todten mit 'den Bajonetten in den
Mund, schnitten die Lungen auf und
raubten die Taschen aus.

Eine ähnliche Leichenschändung ei

nem Kavalleristen gegenüber, die sich

am 27.' Juni abgespielt haben soll,
wird gleichfalls berichtet.


